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M Srhredfensnadht. bel Gtncgnrh, 


Bisher insgeſamt 29 Todesopfer. 


Bei der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft lagen 
Sonnabend noch keine weiteren amtlichen Nachrichten vor, 
ie Klarheit über die Urſache der Kataſtrophe geben. In⸗ 
zwiſchen find vier der als unbekannt gemeldeten tödlich ver⸗ 
unglückten und nachträglich verſtorbenen Frauen und ein 
Kind identifiziert worden. Es handelt ſich um 

die Ehefrau des ebenfalls getöteten Gutsbeſitzers Schar⸗ 

enort, Gut Klenau in Oſtpreußen, 4 

die Kammerjungfer Emma Fiſcher aus Düſſeldorf, 
Schloß Roland. 

Frau Dr. Gerach aus Oſterode, . 

Fräulefn Maria Hinz, die Pflegerin der kleinen Roſe⸗ 


am 


karie Gerach, die, wie fetzt feſtſteht, ebenfalls ums Leben 
. gekommen iſt. 
N Die Zahl der Toten 


hat ſich um einen vermehrt; im Krankenhaus ift Fabrik⸗ 

beſitzer Werner Höftmann aus Inſterburg ſeinen Ver⸗ 

letzungen erlegen. — Sechs der bei dem Unglück Getöteten, 

vier Frauen, ein Mann und ein zweijähriger Knabe, ſind 

bisher noch nicht rekognoſziert. Als verletzt wird nachträg⸗ 

5 en ein Herr Heinrich Werner aus Gumbinnen ge⸗ 
eldet. 


fürchtet, daß von den Schwerverletzten noch verſchiedene ſterben 
werden. Ein Vertreter des deutſchen Generalkonſuls in 
Polen iſt Freitag abend noch im Dirſchauer Krankenhauſe 
eingetroffen, um ſich über das Schickſal der Verletzten zu 


unterrichten. N 


Die Urſache der Kataſtrophe. 


Eine neue Verſion. 


Der „Voſſ. Ztg.“ wird von einem Überlebenden der 
Stargarder Kataſtrophe, Direktor Biſchoff aus Königs⸗ 
berg folgendes geſchrieben: h 
5 „In Berliner Blättern leſe ich mit vieler Ver⸗ 
bwunderung daß die Schlafwagenſchaffner der beiden un⸗ 
15 zädigten Schlafwagen ſich dahin geäußert haben ſollen, 
daß es ſich hier um ein Attentat handelt, weil Schrauben 
Yun der 5 1 5 2 r ee e Dies ver⸗ 
Meise ich ins Reich der Fabel. Nachdem für u 
* ehr zu aun war, habe ich W Unfal ſtelle ih der ganzen 
Länge genau angefehen und will hier offen und rückhaltlos 
ausſprechen, daß ſich die Bahnſchwellen und Schie⸗ 
en in einem geradezu verwahrloſten Zu⸗ 
ſtande befinden. Für die erſte Vermutung, daß es ſich 
um cin Attentat oder Sabotage handelt, tft kein Grund, denn 
wenn man die ungeheure Gewalt berückſichtigt, mit der 
chienen, Erde und der ganze Bahndamm aufgewühlt wur⸗ 
en, kann man unmöglich aus den im näheren Umkreis 
umberliegenden Laſchen, Schienen, Nägeln, Schrauben uſw. 
letzt feſtſtellen, daß vorher abſichtlich einige Schrauben und 
Jaſchen entfernt oder gelockert wurden. Für mich iſt es eine 
volle Selbſtverſtändlichkeit, daß nach dem Ausſehen der zer⸗ 
ſplitterten Holzſchwellen und nach dem Befund der nicht be⸗ 
[chädigten, vor der Unfallſtelle ſich befindenden Holzſchwellen 
dieſe längſterneuerungsbedürftig geweſen find,” 
Unterſtützung findet dieſe Verſion, die durch den Fort⸗ 
ang der Unterſuchung ne bald aus der Welt ge⸗ 
chafft werden kann, in den ußerungen eines polniſchen 
b lattes, des Krakauer „Kurjer Jluſtrowany Codzienny“. 
Pieſer ſchrieb vor kurzem aus Anlaß eines Unglücks auf 
der Strecke Warſchau— Krakau, das ſich vor einigen Wochen 
kbrxeignete und ebenfalls auf ein Attentat zurückgeführt wurde, 
bag es ſich hier nicht um einen „Auſchlag? handle. Die Kata⸗ 
Frohe ſei vielmehr die Folge eines verbrecheriſchen Leicht 
fing und beifpiellofer Unkenntnis der polniſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung. Es habe ſich herausgeſtellt, daß die 
Eiſenbahnſchwellen an der Stelle, wo das Unglück 
15 krſolate, fo verfault waren, daß man fie mit einem Fuß⸗ 
ritt in Staub verwandeln konnte. Die beſondere Unter⸗ 
A ſuchungskommiſſion, die aus Warſchau an die Unfallſtelle 
befahren fei, habe das ausdrücklich feſtgeſtellt. 


„Der Schienenſtrang war vollkommen in Ordnung.“ 


3 Warſchau, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Die letzten 
us Danzig hier eingetroffenen Nachrichten über die Urſache 
er Eiſenbahnkataſtrophe bei Stargard befagen, der Staats⸗ 
duwalt des Polizeipräſidiums in Danzig, Muhl, habe nach 
flurchgeführter Unterſuchung an Ort und Stelle der Kata⸗ 
Foppe ſeſtgeſtellt, daß die Urſache der Kataſtrophe nur ein 
Sttentat ſein kann. Der Schienenſtrang an der 
0 fate le war vollkommen in Ordnung, von ver⸗ 
Kulten Schwellen könne überhaupt nicht die 

atede ſein. Die Unterſuchung wird weiter energiſch fort⸗ 
geſetzt, doch werden Einzelheiten ſtreng geheim 
gehalten. Auch wurde feſtgeſtellt, daß der bei der Weg⸗ 
dung der Schienen benutzte Holzklotz am 28. April auf 
* einer unweit gelegenen Beſitzung des Landwirts Kokoszka 
geſtohlen worden war. 
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Ein Warſchauer Kommuniſt in der Nähe von Stargard 

\ verhaftet. ; 

43 Warſchau, 3. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Die in einem 

gewiſſen Umkreis von dem Ort der Eiſenbahnkataſtrophe 

kütfernten Dörfer find durch einen ſtarken Polizei⸗ 

kordon vonder Außenwelt vollkommenabge⸗ 

ſchkoſſen. Die Polizei ſtellt hier ſehr energiſche Er⸗ 
mittelungen nach den Tätern feſt. Das Verbrechen fon 

1 5 vier Männern ausgeführt worden ſein. Die Spur 

er Männer wurde dreimal gefunden, einmal am Tatort 

daun auf einem friſchumgepflügten Felde, einige 
Diundert Meter davon entfernt uns ſchließlich einige Kilo⸗ 
meter von dem Tatort entfernt auf einem anderen um⸗ 


gepflügten Felde. Hieraus ſchließt man, daß die Ver⸗ 
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Bromberg, 


Der leitende Arzt des Dirſchauer Krankenhauſes be⸗ 
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Dienstag den 5. Mai 


brecher nach Danzigentkommen wollten. Ein 
verdächtiger Mann wurde feſtgenommen, der 
ſich in letzter Zeit an Eiſenbahnbeamte herange⸗ 
ſchlichen hatte. Anfangs hieß es, dieſer Mann wäre ein 
deutſcher Kommuniſt, der aus Danzig nach dem polniſchen 
Territorium herübergekommen ſei. Nachträglich hat es fi 
jedoch herausgeſtellt, daß dieſer Mann aus Warſchau 
ſtammt und hier auf der Zdunska Wola wohnhaft iſt. 
Er gehört der kommuniſtiſchen Partei an und ſoll 
mit der kommuniſtiſchen Organiſation in Danzig in Ver⸗ 
bindung geſtanden haben. 


Eiſenbahnvizeminiſter Eberhardt über die 
Eiſenbahnkataſtrophe. 5 


Warſchau, 2. Mai. Ein Vertreter der „Gazeta War⸗ 
Szawska“ hatte mit dem Eiſenbahnvizeminiſter Eber⸗ 
hardt, der die Unterſuchung der Stargarder Eiſenbahn⸗ 
kataſtrophe an Ort und Stelle geführt hat, eine Unterredung, 
wobei der Vizeminiſter u. a. erklärte: Das Attentat liegt 
für mich klar und ſeine Spuren ſcheinen mir ſehr 
deutlich. 
bahn und verſchiedenen durchgeführten Unterſuchungen, ſo⸗ 
wie aus meiner eigenen Überzeugung weiß ich, daß im Falle 
irgendwelcher Mängel an der Konſtruktion der Waggons 
oder auch Schäden an den Bahngleiſen ſich die Waggons un⸗ 
regelmäßig aufſtellen und nicht einer hinter dem anderen, 
wie das hier der Fall war. Die Waggons ſtanden hinter⸗ 
einander in Richtung der Kurve, die der Schienenſtrang am 
Ort der Kataſtrophe macht. Ein weiterer Beweis für ein 
Attentat iſt, daß man 50 Meter von der Unglücksſtelle ent⸗ 
fernt eine ſchwere Schraubenwinde franzöſiſchen Typs, 
anderthalb Meter lang, gefunden hat. Die Schraubenwinde 
war unter einer Grasfläche verſteckt und außerdem mit 
vertrocknetem Laub überdeckt. Einige Schritte weiter lag ein 
Holzklotz, den man bei der Verſchiebung der Schienen 
gebraucht hat. Sowohl die Schienen als auch der Holzklotz 


weiſen . 
Spuren von den Zähnen der Winde 


auf. Nach den Ergebniſſen der Unterſuchung haben die 
Täter erſt die Laſchen von den Schienen entfernt und 
dann mit Hilfe der Winde und des olzklotzes das Schienen⸗ 
aar zur — — GEN es N 
fand. Der heranſauſende ; 

auswärts De, wobei die Loko⸗ 
motive, der Bagagewagen und die vier erſten Waggons 
umkippten. Die reſtlichen Waggons blieben auf den 
Schienen ſtehen. Der vierte Waggon, ein Wagen 3. Klaſſe, 
war mit Paſſagieren überfüllt (2) und ſchlug bei einer 
Geſchwindigkeit von 80 Kilometern pro Stunde, mit der der 
Zug fuhr, mit der Seitenwand ſo heftig auf den Boden auf, 
daß die Wand vollſtändig eingedrückt wurde. 
Die Inſaſſen dieſes Waggons find faſt alle 
tot. Das Attentat muß angeſichts der Schwere der 
Schraubenwinde von zwei Perſonen ausgeführt wor⸗ 
den ſein, für deren Ergreifung das Eiſenbahnminiſterium 
mit Einverſtändnis der Gerichtsbehörden 


eine Belohnung von 50 000 Ztoty 


ausgeſetzt hat. Die Konſtruktion der Strecke iſt 
im Korridor beſonders auf der Strecke Dirſchau— Konitz 
die beſte von ganz Polen. Zu dem Urteil des deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnminiſters (2), daß die Kataſtrophe nur dem 
ſchlechten Zuſtand der Eiſenbahnſtrecke zuzuschreiben ſei, 
10 der Vizeminiſter, daß ihn dieſe Worte des deutſchen 
Miniſters ſehr in Staunen verſetzt hätten. Er könne 
nur meinen, daß die Worte verdreht worden ſind, denn 
auf der genannten Strecke verkehren die Tranſitzüge ſeit 
ſechs Jahren und die Deutſchen hätten nie Grund 
gehabt, Klagen zu führen. Es könne ſich in dieſem 
Falle alſo nur um ein Preſſemanöver handeln. Was 
die Entſchädigungsfrage anbelangt, ſo erklärte der Miniſter, 
daß in dieſem Falle eine höhere Kraft mitgeſpielt 
babe. Man ſei darum alſo zur Entſchädigung nicht 
verpflichtet. 


Der Eiſenbahnminiſter hat für den 4. Mai ſämtliche 
Präſidenten der polniſchen Eiſenbahndirektionen zu 
einer Konferenz nach Warſchau berufen, an 
der auch Sicherheitsbehörden teilnehmen ſollen. In der 
Konferenz will man über die Repiſion des gegen⸗ 
wärtigen Standes des Streckendienſtes auf 
der Eiſenbahn beratſchlagen. 


von en Schienen nac 


Tendenziöſe Berichterſtattung. 


Warſchau, 2. Mai. Über die troſtloſe Kataſtrophe bei 
Stargard, die nach der amtlichen Ermittelung einem ver⸗ 
birecheriſchen Anſchlag zuzuſchreiben iſt, liegen eine 
Anzahl polniſcher Blätterſtimmen vor, die faſt ebenſo traurig 
ſtimmen könnten, wie die Nachricht von der Kataſtrophe 
ſelbſt. Ehe überhaupt noch eine Unterſuchung irgendwelche 
Aufſchlüſſe gegeben hat, waren bereits die polniſchen Blätter 
an der Arbeit, um als Urheber der Kataſtrophe deutſche 
Propagandiſten hinzuſtellen. Den Anfang machte hier⸗ 
bei der „Przeglad Wieczorny“. Er ſagte, daß die Katastrophe 
zur ſelben Zeit erfolgte, in der preußiſche Agitatoren und 
Politiker die Korridorfrage in die Diskuſſion über den Ga⸗ 
rantiepakt wieder geworfen haben, und daß die verbrecheri⸗ 
ſchen Urheber der Kataſtrophe auf der Seite zu ſuchen feien, 
denen die Kataſtrophe nütze. Bei weitem ſchlimmer iſt es 
aber, daß eine offizielle Perſönlichkeit, nämlich der Woje⸗ 
wode von Pommerellen, Wachowiak, die Worte aus⸗ 
ſprach: Ich habe die tiefe Überzeugung, daß das Verbrechen 
von Elementen ausgeführt wurde, die unſerem Staate feind⸗ 
lich gegenüberſtehen und denen es daran liegt, uns vor 
Europa zu diskreditieren, und die Sache ſo darzuſtellen, als 
ob Deutſchland den Korridor nicht mit voller Sicherheit und 
gefahrlos als Verkehrsweg beniisen könne. 5 

„Die „Rzeczpoſpolita“ iſt etwas vorſichtiger und ſagt, man 
dürfe vor Beendigung der Unterſuchung nicht mit einer der⸗ 
artigen Vermutung hervortreten, aber das hält dieſes Blatt 


Aus meiner jährigen Praxis bei der Eiſen⸗ 
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dennoch nicht davon ab, die gleiche Vermutung auszuſprechen. 
Jedenfalls iſt es ein abſolut unerhörtes und unzu⸗ 
läſſiges Verfahren, die Schuld an dem Verbrechen 
entweder der einen oder der anderen Seite zuzuſchreiben. 
Nach den Berichten ſoll die Strecke etwa 15 bis 20 Mi⸗ 
nuten vor dem Eintreten der Kataſtrophe unterſucht worden 
fein. Die gerichtliche genaue Feſtſtellung wird zunächſt au 
prüfen haben, ob die Annahme eines Verbrechens wirklich 
gerechtfertigt iſt, oder ob nicht der Schienenzug an dieſer 
Stelle ſchadhaft geworden war und die Loslöſung der 


Schiene ſich auf dieſe Weiſe erklärt, 5 z } 

Nach dem Warſchaner „Kurjer Czerwony“ hat der Eiſen⸗ 
bahnminiſter für die Ermittelung der Täter 50 000 801 
ausgeſetzt. Dieſes Warſchauer Boulevardblatt ſagt in einer 
Überſchrift dazu, daß es wert wäre, hundertfach mehr 
zu geben, wenn man beweiſen könnte, daß 
ein Verbrechen preußiſcher Provokation vor⸗ 
liege. Wegen der tendenziöſen Feſtſtellungen deutſcher 
Faktoren, daß die Urſache der Kataſtrophe nicht ein Ver⸗ 
brechen, ſondern die Nachläſſigkeit der polniſchen Eiſen⸗ 
bahnbehörden ſei, hat nach demſelben Blatte die polniſche 
Regierung entſprechende Schritte getan, damit die offen⸗ 
bar lügneriſchen Theſen auf internationalem Terrain kein 
Gehör finden und Polen keinen Schaden zufügen, wie dies 
deutſche Regierungskreiſe verſuchen. PR Au a 

* 


Das in Dirſchau erſcheinende „Pommereller Tageblatt“ 

wirft die Frage auf, welche Motive dem Verbrechen zu 
Grunde lagen. Man kann zunächſt an drei Urſachen denken. 
Erſtens: Es iſt möglich, daß das fortwährende Gerede über 
die Korridorfrage, die, obgleich ſie ein rein politiſches 
Problem iſt, zu Verhetzungsmethoden ſondergleichen geführt 
hat, ein oder mehrere Fanatiker zu dem Plan veranlaßt 
hat, gewaltſam ein Exempel zu ſtatuieren. Man ſage nicht, 
daß dieſer Gedanke abſurd iſt. Wir haben Beiſpiele über 
Beiſpiele, daß Verbrechen auf dem Boden einer maßloſen 
politiſchen Hetze entſtanden ſind, daß ſich Fanatiker gefun⸗ 
den haben, welche wider alle Vernunft und Logik politiſche 
Streitfragen in Verbrechen ausmünden ließen. Es beſteht 
alſo durchaus die Möglichkeit, daß auch in dieſem Falle Ver⸗ 
blendete ihre Hand im Spiele hatten, um ihre politiſche 
Leidenſchaft an ganz und gar unſchuldigen Menſchen zu 
kühlen. 4 „ 

weitens: Das Attentat kann ein Ausfluß des Ko m⸗ 
82 mus ſein. Hierfür ſpricht der Umſtand, daß die 


wenn es ſich, wie eine Verſion lautet, um einen Racheakt 

von vielleicht Unzufriedenen lentlaſſene Arbeiter u. ä.) han⸗ | 

deln ſollte, wäre damit nur bewieſen, wie weit deſtruktive 

Tendenzen bei uns ſchon vorgedrungen ſind und daß es an 

der Zeit iſt, den Feind wo anders zu ſuchen, als nur außer⸗ 

halb der Grenzen. Bulgarien iſt ein warnendes Mementy. 

Unſere größte innere Gefahr iſt die Arbeitsloſigkeit. Ihr 

zu begegnen iſt löblicher, als Reſolutionen zu verfaſſen über 

eine angebliche Abtrennung Pommerellens. N 
Drittens kann es ſich um einen Raubüberfall han⸗ | 

deln. Es iſt möglich, daß unter dem Schutz der Nacht eine 

Plünderung großen Stils geplant war, Leichenfledderer ge⸗ 

hofft haben, nach Art der Aasgeier leichte Beute zu machen. 
Wie dem auch ſei, die Allgemeinheit iſt beunruhigt und 

verlangt reſtloſe Aufklärung der furchtbaren Tragödie. ü 

Keinem vernünftigen Menſchen wird es einfallen, den Be⸗ 10 

hörden und ihren Organen, die ihre Pflicht nach beſtem 


Wiſſen und Gewiſſen tun, einen Vorwurf machen zu wollen. 
WII müfſen aber wiſſen, welchen Motiven das Verbrechen 
entſprungen iſt. Dann wird das letzte Wort über das 


Drama von Stargard zu ſprechen ſein “? 
sr, ne \ Ey 1 üg! 
der Nationalfeiertag in Polen. 
Der geſtrige Sonntag ſtand in ganz Polen unter dem 
Zeichen des größten polniſchen Nationalfeiertages, des Ge⸗ 
denktages der Konſtitution vom Jahre 1791. Im ganzen 1 
Lande wurde dieſer Tag in beſonders feſtlicher Weiſe be⸗ | 
gangen. Städte und Dörfer trugen Flaggenſchmuck, Umzüge 
wurden veranſtaltet, Dankgottesdienſte abgehalten, und in 
vielen Anſprachen wurde auf die Bedeutung des Tages hin⸗ 
gewieſen. Den Clou des Tages bildeten ſelbſtverſtändlich die 
Veranſtaltungen in der Hauptſtadt Warſchau. Ein ſchier end⸗ | 
loſer, mehrere Stunden währender Umzug bewegte ſich dort 
durch die Straßen, und ein beſonders feitliches Gepräge trug 
die Defilade der Truppen der Garniſon vor dem Staats⸗ 
präſidenten. . | \ DR 
Vor Beginn der Defilade fand die feierliche Deforie- 
rung franzöſiſcher und polniſcher Offiziere ſtatt. Die Deko⸗ 
rierung mit dem Orden „Das wiedergeborene Polen“ voll⸗ 
zog der Präſident der Republik, und die Auszeichnung polni⸗ 
ſcher Offiziere mit franzöſiſchen Orden vollzog im Namen 
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik der Chef den 1 
franzöſiſchen Militärmiſſion in Polen, General Dupont. 0 


wi 
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Eine geheimnisvolle Erplofion in Warſchan. 
Die Kathedrale ſollte in die Luft fliegen? \ 100 


„Warſchau. 2. Mai. Auf dem Sekretariat des Unab⸗ 
hängigen Bauernklubs, d. h. jenes Bauernklubs, deſſen Mit⸗ 
glieder ſich von der Wyzwolenie losgelöſt haben und die ‚ll 
unter Führung des Abgeordneten Wojewodzki ſtehen, a 
alſo ſich einigermaßen in ihren Anſchauungen den Som 
muniſten nähern, erfolgte geſtern eine geheimnis⸗ il 
volle Exploſion. Man fand den Sekretär Trojas 0 
nowski ſchwer verwundet an ſeinem Schreibtisch ſitzend, * 
während der Abgeordnete Szapfel, der gleichfalls dieſer f 
Partei angehört, im Zimmer ſchlief und erſt ſpäter, nach 
erfolgter Exploſton erwachte X 


Äh, 


chineſiſchen Rieſenreiches berichtet, einen wiſſenſchaftlichen 


Leute Beſcheid wußte, energiſch und zum Teil ſogar, wie ein 


ſchritten. 


Ganz unerklärlich war es jedoch, daß mn unter dem 
Schreibtiſch eine Blechbüchſe fand, die mit Pyroxilin gefüllt 
war, und zwei elektriſche Batterien enthielt, alſo abſolut 
die Form einer Höllenmaſchine zeigte. Trojanomsfi 
erklärt, daß er eine Granate auf der Straße gefunden und 
fie auf dem Büro habe öffnen wollen, wobei die Exploſion 
erfolgt ſei. Trojanowski wurde ſofort in das Krankenhaus 
gebracht, wo an ſeinem Bette die Unterſuchung bereits be⸗ 
gonnen hat. 

Szapiel ſelbſt 
nichts gewußt haben. 
nauen Haus ſuchung bei Trojanomski veranlaßt haben, 
wobei eineinhalb Kilogramm ſehr gefährlichen Sprengſtoffs, 
ferner gepreßte Schießbaumwolle, Zündſchnur und andere 
Exploſionswerkzeuge gefunden wurden. Trojanowski 
hatte an einer Bombe gearbeitet, die er mit 
einem Zeitmeſſer verſehen wollte. Dieſer Zeitmeſſer 
reichte bis 36 Stunden. Daraus ſchloß man, daß Troja⸗ 
nowski durch dieſe Höllenmaſchine die St. Johanneskathe⸗ 
drale in Warſchau in die Luft ſprengen wollte, in der am 
3. Mai bekanntlich ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfinden 
ſollte, an dem ja auch der Staatspräſident, die Miniſter und 
andere hohe Perſönlichkeiten teilnehmen. Es wurde des⸗ 
halb von jeiten der Polizei eine ſehr genaue Unter⸗ 
fuchung der Kirche vorgenommen, jedoch nichts Ver⸗ 
dächtiges gefunden. Wahrſcheinlich war Trojanowski 
erſt am Werk, die Höllenmaſchine, die die Kathedrale in die 
Luft ſprengen ſollte, zu fabrizieren. Es iſt übrigens nur 
eine Sprengkapſel explodiert, denn wenn ſich 
die Bombe ſelbſt entzündet hätte, jo wäre das ganze 
Haus in die Luft geflogen. Trojauowski iſt ſchwer ver⸗ 
letzt und konnte bisher noch nicht vernommen 
werden. Im Zuſammenhang mit dieſer Exploſion und 
der darauffolgenden Entdeckung einer Höllenmaſchine hat 
die Polizei zahlreiche Reviſionen vorgenommen 
und iſt auch zu mehreren Verhaftungen ge⸗ 


will von dem Treiben Trojanowskis 
Er ſoll ſofort die Polizei zur ge⸗ 


5 Trojanowsti gehörte übrigens einige Zeit lang der 
Devenſive an. Im Jahre 1917 tötete er auf der Ulica 
Smolna einen deutſchen Polizeibeamten. Er diente bei den 
Legionären und in der polniſchen Armee. Es verlautet, daß 
er ein Verwandter des ermordeteten Baginski ſei. Er 
7 — * dieſem zuſammen der politiſchen Polizei an⸗ 
gehör 


i Die Cerichtsverhandlung 
gegen die Attentäter in Soſia. 


Vernehmung der beiden Hauptangeklagten: Friedmann 
beſtreitet jede Schuld, während der Kirchendiener ſich 
ſchuldig bekennt. 


Sofia, 2. Mai. PAT. In der geſtrigen Nachmittags» 
ſitzung des Kriegsgerichts wurden die der Beteiligung an 
dem Attentat auf die Kathedrale angeklagten Hauptſchuldi⸗ 
gen, Friedmann und der Kirchendiener Sadgorski, 
vernommen. Letzterer geſtand ſeine Mitſchuld an dem 
Attentat ein. Friedmann beſtritt jede Teilnahme an dem 
Attentat, er geſtand dagegen, der legalen kommuniſtiſchen 
Partei angehört zu haben, in der er die Funktionen eines 
Verbindungsgliedes auszuüben hatte. 
Während der Verhandlung, die bei verſchloſſenen Türen 
ſtattfand, gab der Angeklagte Aufſchluß über die Frage, ob 
die von den kommuniſtiſchen Komitees getroffenen Entſchei⸗ 
dungen von fremden Faktoren aufgezwungen worden 
waren und weshalb er hatte ins Ausland flüchten wollen. 
Während der Unterſuchung gab der Angeklagte Fried⸗ 
mann bekanntlich zu, daß die geheime kommuniſtiſche Or⸗ 
ganiſation es ſich zur Aufgabe geſtellt hätte, Bulgarien 
u ſowjetiſieren. Zur Durchführung der propagandiſti⸗ 
5 Tätigkeit war das Land in fünf Bezirke eingeteilt. 
e Leitung der geheimen Organiſation befand ſich in den 
Händen ausländiſcher Emigrauten. Friedmann bekannte 
auch, daß er innerhalb eines Monats zur Unterhaltung der 
kommuniſtiſchen Propaganda 400 000 Lew erhalten habe. 
Die übrigen drei Angeklagten ſtellten in der Verhand⸗ 
lung jede Schuld in Abrede. In der Unterſuchung gaben ſie 
ed zu, daß fie den Verſchwörern Unterkunft gewährt 
en. 


Republik Polen. 


Erhöhung der direkten Steuern? 


Warſchau, 2. Mai. Die vereinigten Kommiſſionen des 
Senats für Finanz⸗ und Budgetangelegenheiten berieten 
heute über das Budget des Finanzminiſters, und zwar über 
den Teil: Eingänge aus öffentlichen Abgaben. Senator 
Szereszewski (jüd. Klub) brachte einen Antra 
höhung der direkten Steuern ein. 
wurde an genommen. 


0 Ein neuer Grenzzwiſchenfall mit Litauen. 


* * 

Wilna, 3. Mai. In der Nähe von Wilna, auf dem Grenz⸗ 
abſchnitt der 5. Kompanie der K. O. P. im Wilna⸗Trocker 
Bezirk, kam es zu einem neuen Grenzzwiſchenfall. 


auf Er⸗ 
* Antrag 


Oſſendowski in Bromberg. 


Entſchieden ein lokales Ereignis und vielleicht ſogar 
eine kleine Senſation! Wenn ein Mann, deſſen Werke im 
In⸗ und Auslande von Hunderttauſenden gekauft und von 
Millionen geleſen werden, uns Gelegenheit gibt, ihn aus der 
Nähe zu ſehen, ſo werden wir nicht verſäumen, davon Ge⸗ 


brauch zu machen. Bei Oſſendowski kommt noch hinzu, daß 


er nicht nur einer der erfolgreichſten neuzeitlichen Autoren 
iſt, ſondern, was in dieſem Falle den Reiz verſtärken muß, 
eine der umſtrittenſten literariſchen Perſönlichkeiten der 
Gegenwart. Oſſendowskis Buch „Tiere, Menſchen und 
Götter“ iſt eines der am ſtärkſten begehrten Bücher auf dem 
internationalen Büchermarkt, und zwar nicht ſo ſehr wegen 
des darin behandelten Stoffes, als vielmehr wegen der 
außerordentlich geſchickten Art ſeiner Behandlung, d. h. 
wegen der literariſchen Qualitäten, die dem Buche eigen 
ſind und es zu einer angießenden Lektüre machen. Dieje 
Eigenſchaften des Buches und die große ſchriftſtelleriſche 
Gewandtheit Oſſendowskis ſind unbeſtritten, und hätte der 
Verfaſſer feinen Ehrgeiz darauf beſchränkt, lediglich als 
Dichter und unterhaltender Erzähler aufzutreten, ſo hätte 
niemand ihm das Recht verwehrt, ſich unter die glänzendſten 
zeitgenöſſiſchen Erzähler einzureihen. Aber Oſſendowski 
wollte mehr fein: er wollte jeinem Buche, das von ‚feinen 
Reiſen in der Mongolei, Tibet und anderen Teilen des 


Anſtrich geben, und ſeine Angaben über Land und Leute 
ſowie über die geographiſchen Verhältniſſe ſollten den Ein⸗ 
druck wiſſenſchaftlicher Exaktheit machen. Und dieſer An⸗ 
ſpruch, der in den tatſächlichen Verhältniſſen keine Grund⸗ 
gie hatte, brachte ihn in die bekannte peinliche Lage, daß 
die wiſſenſchaſtliche Welt, die die geographiſchen Verhältniſſe 
des Fernen Oſtens wirklich kannte und über Land und 
franzöſiſcher Geograyh, leidenſchaftlich gegen ihn Front 
machte. Kein Geringerer als Spen Sebin, der die Schiele, 
von denen Oſſeßbowski unter dem Anſchein wiſſenſchaftlicher 
Exaktheit berichtete, wiederholt durchquert hat, wobei er die 
ſorgſamſten wiſſenſchaftlichen Uxterſachungen angeſtellt hatte, 
nahm gegen die leichtfertige Art Stellung, mit der Oſſen⸗ 


Auf polniſcher Seite hielten die Litauer eine polniſche Grenz⸗ 
ſchutzpatrouille an und ließen fie erſt paſſieren, als dieſe 
drohte, von der Waffe Gebrauch zu machen. An den Tatort 
wurde von beiden Seiten eine beſondere Unterſuchungskom⸗ 
miſſion entſandt. 


Aus anderen Ländern. 


Der Prozeß gegen die beßarabiſchen Aufſtändiſchen. 


OE. Charkow, 1. Mai. Mitte Mai beginnt in Kiſchinew, 
der Hauptitadt des von Rumänien beſetzten Beßarabien, der 
große Prozeß wegen des Aufſtandes gegen die 
rumäniſche Herrſchaft, der im Herbſt 1924 im ſüdlichen 
Beßarabien verſucht wurde. Mehr als 500 Perſonen 
ſind angeklagt. Der Prozeß wird vor dem Kriegsgericht 
des 3. rumäniſchen Armeekorps geführt werden. 


Verſtändigung zwiſchen Lettland und Litauen. 


Riga, 2. Mai. PAT. Das lettiſche und das litauiſche 
Außenminiſterium haben ſich nach entſprechenden Verhand⸗ 
lungen geſtern über den Abſchluß eines Schieds⸗ 
gerichts vertrages, eines Sanitätsabkommens 
und eines Fiſcherei⸗ und Holzflößereivertrages 
geeinigt. Zum Schluß ſtellten beide Miniſterien feſt, daß in 
den Fragen der allgemeinen Politik zwiſchen beiden Staaten 
Ad Verſchieden heiten der Auffaſſung be⸗ 

ehen. 


Die Eröffnung der 5. Poſener Meſſe. 


Poſen, 3. Mai. PAT. Zur Eröffnung der 5. Poſener 
Meſſe und der 1. Internationalen Meſſe in Poſen trafen 
als Vertreter der Regierung der Miniſter für Induſtrie und 
Handel, Kiedron, Innenminiſter Ratajski und als 
Vertreter des Kriegsminiſters General Norwid Neu⸗ 
gebauer hier ein. Vor einem zahlreichen Publikum und 
zahlreichen Gäſten aus dem In⸗ und Auslande, die auf dem 
Ausſtellungsgelände erſchienen waren, gab als erſter der 
Vizepräſident der Stadt Poſen, Kiedacz, einen kurzen Über⸗ 
blick über die Geſchichte der Poſener Meſſen ſeit dem Jahre 
1921. Den offiziellen 


Eröffnungsakt 


vollzog Miniſter Kiedron durch eine Anſprache, in welcher 
er hervorhob, daß es der Bevölkerung der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen in allerkürzeſter Zeit gelang, nicht 
allein die Kriegsſchäden wieder zu heilen, ſondern ſogar eine 
ganze Reihe neuer Induſtriezweige zu ſchaffen. Von ges 
wiſſen Kreiſen werde dafür Propaganda gemacht, daß Polen 
ein Land von 75 Prozent landwirtſchaftlicher Bevölkerung, 
die Induſtrie bei uns daher nicht notwendig ſei. Die In⸗ 
duſtrie ſei nach Anſicht dieſer Kreiſe für das Land nur eine 
Laſt. Man ſolle daher lieber auf die polniſche In⸗ 
duſtrie verzichten, und mit aller Macht die Landwirt⸗ 
ſchaft unterſtützen. Induſtrielle Artikel könnten aus dem 
Auslande bezogen werden. Sollte dieſe Anſicht in unſerer 
Gemeinſchaft feſten Fuß faſſen, ſo wäre dies nach Anſicht des 
Miniſters für Polen das größte Unglück. Es unterliege 
nicht dem geringſten Zweifel, daß ohne eine gehörig ausge⸗ 
baute Induſtrie und ohne einen gehörigen Handel Polen 
keine Großmacht werden könnte und auch nicht in der 
Lage wäre, ſich ſtarke Grundlagen für ſeine politiſche Unab⸗ 
hängigkeit zu ſichern. Aus dieſem Grunde ſei es dem weſt⸗ 
lichen Teilgebiet hoch anzurechnen, daß es, wiewohl ein aus⸗ 
geprägt landwirtſchaftliches Gebiet, die Bedeutung der In⸗ 
duſtrie und des Handels in unſerem Wirtſchaftsleben er⸗ 
kannt und dieſe Wirtſchaftszweige auf die heutige Höhe ge⸗ 
bracht habe. Am meiſten gehärtet im Kampf um die natio⸗ 
nale Exiſtenz, wird Großpolen, ſo ſchloß der Miniſter, ver⸗ 
ſtehen, daß man keinen Faktor vernachläſſigen darf, der die 
Kraft des Volkes und des Staates bildet, 
daran ſetzen müſſe, um alle dieſe Faktoren zur höchſten Ent⸗ 
wickelung zu bringen, denn nur auf dieſe Weiſe werden wir 
eine große, mächtige, reſche und glückliche Republik werden. 

Nach dieſer Anſprache erklärte der Miniſter im 
Namen des Präſidenten der Republik Polen 
die Meſſe für eröffnet. An der hierauf folgenden 
Beſichtigung der einzelnen Ausſtellungspavillons nahmen 
außer zahlreichen Vertretern der Zivil⸗ und Militär⸗ 
behörden die Vizemarſchalls Oſiecki und Plueinski 
teil, zahlreiche Vertreter der in⸗ und ausländiſchen Preſſe, 
ſowie die Konſuln Deutſchlands, Frankreichs, der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Englands. Um 2 Uhr nachmittags verſammel⸗ 
ten ſich die Teilnehmer im Rathausſaale zu einem Früh⸗ 
ſtück, das die Stadt Poſen aus Anlaß der Eröffnung der 
Meſſe zu Ehren der Gäſte gab. An den Nationalfeiertag an⸗ 
knüpfend brachte Vizepräſident Dr. Kiedacz einen Toaſt 
auf den Präſidenten der Republik und die Regierung aus, 
worauf Miniſter Ratajski in einer längeren Anſprache 
dem Wunſche Ausdruck gab, daß die internationalen Poſener 
Meſſen das Zentrum für eine verträgliche Zuſammenarbeit 
und des lebhaften Austauſches der Gitter zwiſchen den pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftskreiſen und dem Auslande werden mögen. 

„Im Namen der Regierung der Republik Polen über⸗ 
bringe ich“, ſo ſagte Rataj ski, „der altehrwürdigen Haupt⸗ 
ſtadt Großpolens die herzlichſten Grüße und gebe der 
größten Anerkennung für ihre bürgerliche Arbeit und opfer⸗ 


dowski eigene dichteriſche Phantaſien der Welt als wiſſen⸗ 
ſchaftliche Tatſachen darzubieten unternahm, und wies ihm 
‚eine Reihe geographiſcher Ungereimtheiten nach. Und das 
Schmerzlichſte, was Oſſendowski paſſierte, war wohl, daß 
ſeine eigenen Landsleute, die Repräſentaten der polniſchen 
Wiſſenſchaft, nämlich die Profeſſoren der Poſener Akademie, 
durch eine unzweideutige Erklärung ihn von ihren Rock⸗ 
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eſe Umſtände, d. h. das Intereſſe an dem erfolgreichen 
Schriftſteller einerſeits und die Wißbegier, den Mann per⸗ 
ſönlich kennen zu lernen, der mit Kapazitäten der Wiſſen⸗ 
ſchaft von dem Range eines Spen Hedin Kontroverſen hatte, 
auf der anderen Seite, machen es erklärlich, daß die An⸗ 
kündigung eines Vortrags Oſſendowskis in unſerem Stadt⸗ 
theater das ganze polniſche Bromberg am vergangenen Frei⸗ 
tag auf die Beine brachte. Schon mittags war das Haus in den 
wichtigſten Teilen ausverkauft; . gab es nur noch 
Plätze auf dem 2. Balkon und im hohen Olymp, und abends 
8 Uhr, als die Maſſen ſich in den Muſentempel ergoſſen, 
ſtanden noch Dutzende von vergeblich Einlaß Begehrenden 
vor dem geſchloſſenen Verkaufsſchalter. 


Das in allen Rängen anſcheinend bis aus das letzte 
Plätzchen beſetzte Haus erinnerte hinſichtlich der Fülle leb⸗ 
haft an die berühmten Sormaabende vergangener Tage, es 
fehlten aber doch die froheren Farben der Toiletten der 
Damen, die vorwiegend in den üblichen Straßenkoſtümen 
erſchieuen waren. Auffällig war die völlige Abweſenheit 
des Militärs; man ſah nicht eine einzige Uniform. 

Den Reigen der Darbietungen eröffnete der Direktor 
1 Ae in 5 
mit einem Vortrag er das e der „Herzog von 
Reichſtadt und Polen“, eine 510 un 00 
da fie zum Teil neues Material beibrachte über den Plan, 
dieſen einzigen Sohn des großen Korſen aus feiner Ehe mit 
Louiſe Maria von Oſterreich, den bekanntlich Roſtand mit 
feinem „Aiglon“ in die Literatur brachte, zum König von Polen 
zu machen. Nach dieſem 54ſt indigen Vortrag, der trotz feiner 
nicht unintereſſanten Details als Einleitung zu dem Wich⸗ 
tigſten etwas zu lang war, fand eine längere Erfriſchungs⸗ 
pauſe ſtatt, in der zu Ehren Oſſendowskis der prachtvolle 


„Kronleuchter aufflammen durfte, Dann kam der große Mo⸗ 


ſondern alles 


axſchau Dr. E. Luninski 
unintereſſante Gabe, - 


freudige Tätigkeit für das Vaterland Ausdruck. Den Ber 
weis der Unternehmungsluſt der Einwohner Poſens liefert 
die 5. Poſener Meſſe, die unter der Loſung des inter 
nationalen Wetteifers beginnt. Sie beweiſt, daß Polen 
in dem nachzeitlichen Arbeitseifer nicht die Stelle eines Ge⸗ 
ſchwächten einnehmen will, ſondern ſich, erfüllt von dem 
Glauben an die ſchöpferiſche und organiſatoriſche Fähigkeit 
des Volkes, um die Leitung im wirtſchaftlichen Sort 
ſchritt bemüht. Polen wünſcht den Frieden, wie auch alle 
anderen europäiſchen Staaten, nicht aus dem Grunde, weil 
es politiſch geſättigt wäre, nicht deshalb, weil es einen 
Krieg nicht zu führen verſtünde, ſondern deshalb, weil das 

en der polniſchen Seele ein Ausſtrecken der Arme nach 
fremdem Eigentum nicht kennt (11). Die tauſendjährige Ger 
ſchichte Polens hat den Beweis erbracht, daß Polen nicht fürn 
die Unterjochung von Völkern kämpfte, ſondern Verteidi⸗ 
gungskriege führte, daß es mit den Nachbarſtaaten brüder⸗ 
liche Verträge auf der Baſis gleicher Rechte abſchloß, und 
daß Polen heute der Staat iſt, der aufrichtig und ohne Vor⸗ 
behalt das Genfer Protokoll über ein verträgliches Zu⸗ 
ſammenleben mit den Völkern unterzeichnete, indem es die 
Verwirklichung dieſer Idee erſehnt. 
Abf Glut einigen weiteren Anſprachen fand das Eſſen ſeinen 

uß. 
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2 Rundſchau des Staatsbürgers. 
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Eine Anſiedler⸗Denkſchrift an Grabski. 


Am 30. April 1925 überreichten die Herren Senator 
Hasbach und Abgeordneter Moritz dem Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten eine Denkſchrift, in der beantragt wird, 
den für die Anſiedlerrenten geltenden Aufwertungs⸗ 
multiplikator von 75 Prozent auf ein erträgliches 
Maß herabzuſetzen. Nach den vom Herrn Miniſterpräſi⸗ 
denten gemachten Ausführungen iſt zu erhoffen, daß dem 
Antrage in kürzeſter Friſt ſtattgegeben wird. 


Einſprüche gegen Liquidierungen. 


Die Deutſche Vereinigung im Sejm und 
Senat teilt uns folgendes mit: 
„Eine Reihe von deutſchen Vereinen, vor allen Dingen 

Frauenvereinen, verfahren im Falle der Liquidation ihrer 
Grundſtücke nicht mit der genügenden Sorgfalt. Es iſt zweck⸗ 
los, einen Einſpruch ohne Angabe von Gründen einzu⸗ 
reichen. Damit bei der nicht ganz leichten Anfertigung von 
Einſprüchen richtig verfahren wird, empfiehlt es ſich drin 
gend, daß ſich die unter Liquidation ſtehenden Vereine, Ge⸗ j 
ſellſchaften und Genoſſenſchaften mit unferer Geſchäftsſtelle 
in Bydgoszcz, ul. 20. ſtyeznia 20. r. Nr. 37 in Verbindung 
ſetzen, und zwar unverzüglich, nachdem ſie die erſte Mit⸗ 
teilung von einer beabſichtigten Liquidation erhalten haben. 
Es empfiehlt ſich ferner, daß auch diejenigen Vereine, die 
bisher noch unangefochten geblieben find, ihre genaue Arne 
ſchrift ſofort der genannten Geſchäftsſtelle mitteilen, damit 

ſie von Veröffentlichung des Liquidationsbeſchluſſes im „Mo⸗ 
nitor Polski“ ſofort benachrichtigt und über die zu ergreifen⸗ 
den Schritte beraten werden können.“ 


Förderung der Remontezucht. 


Das Kriegsminiſterium hat die Zulagen für Pferde, 
die im eigenen Geſtüt geboren oder aufgezogen und im 
erſten Jahre nach der Geburt angekauft wurden, für Durch⸗ 
ſchnitts⸗ oder ſchwere Pferde auf 10 Prozent, für gute, ſehr 
gute oder hervorragend gute Pferde auf 20 Prozent des 2 


Kaufvreiſes feſtgeſetzt. Dieſe Zulagen werden jedoch nur 
auf Grund amtlicher Zeugniſſe über die Selbſtzucht und desc 
amtlich beglaubigten Stammbuchs gezahlt. 1 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Mai. 0 


Auszeichnungen. 
Aus Anlaß des Nationalfeiertages wurde 
eine Reihe von Auszeichnungen verliehen. Aus unſerem 
Teilgebiet erhielten: das Kommandeurkreuz Dr. Wito 


echtsanwalt in Poſen, und Dr. Kazimierz 
Esden⸗Tempski, Präſes der Pommerelliſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer in Thorn. Das Offizierskreuz erhielten: 
Abgeordneter für den Schleſiſchen Seim, Pfarrer Eugen 
Brzuska, Dekan Bernard Dembek in Graudenz, Jan Doni⸗ 
mierski, Patron des Verbandes der pommerelliſchen Land: 
wirtſchaftsvereine in Thorn, der Präſes der Handelskammr 
in Bromberg Boleslaw Kaſprowicz, der Graudenzer Stadt⸗ 
3 ae Wlodek und Pfarrer Kazimierz Nieſiolowskt 

au tt. 


Celichowski, 


— . —— — ———— — 
— 


Während ſein 


ment, d. h. der Held des Abends erſchien. 
= anuſkript 


Vorredner an einem kleinen Tiſchchen ſein 
verleſen hatte, waren nach der Pauſe Tiſch und Podium ver 
ſchwunden: Oſſendowski wollte frei ſprechen. Seine äußere 
Erſcheinung? Ein Mann von etwas über Mittelgröße mit 
einem Anſatz von Embonpoint. Den Ausdruck ſeines Gee 
ſichts feſtzuſtellen haben wir uns vergeblich bemüht, denn 

— ſei es mit Abſicht oder infolge Ungeſchicks der Regie — 
der Vortragende ſtand auf der zu einem ſchmalen Raum net? 
kürzten Bühne unmittelbar an der Rampe direkt im 
Schatten. Oſſendowski hatte als Anzug Frack und wei 
Binde gewählt und hielt als aide memoire nur einen ſchma⸗ 
len Zettel in der Hand. Er ſprach nach der Manier einiger 
Profeſſoren, auf engem Raum umhergehend gewiſſer“ 
maßen im Plauderton — nicht mit ſehr kräftiger Stimme. 
und wenn ſein Wort in jeden Winkel drang, fo verdankk 
er dies der guten Akuſtik des Hauſes. Er ging in feine 
Vortrage ſofort in medias res, d. h. er ſprach ſogleich über 
das angekündigte Thema — nicht über die heikle 
Sache des Fernen Sſtens — fondern über Städte, Land 
und Leute in Marokko, beginnend mit Melilla, kam dann 
auf Jes, den Sciroklo, das Mekta von Marokko, den 
Schnee in den Bergen, die Politik Frankreichs uſw. uſn, 
d. h. Dinge, die den Durchſchnittskulturmenſchen nich 
mehr ganz unbekannt find, denn über Marokko giebt 5 . 
bereits eine Literatur; u. a. ein lebendig geſchriebenes 
Buch Dr. Siegfried Genthes (d. h. Herausgeber desielbet — 
iſt der Freund Genthes Dr. Georg Wegener). Genthe 
iſt leider am 8. März 1903 auf einem Spazierritt vor den 
Thoren von Fes einem Mordanſchlag zum Opfer gefallen. 


Der durch nicht immer gelungene Lichtbilder iluftrichen 


Vortrag war etwas monoton und verriet keine ſonderli 4 
redneriſchen Ditalitäten; es fehlten der Rede die Lichter 
dem Dunkel der Einförmigkeit, geiſtreiche Apercus, Pointe 70 
die ein gewandter Redner ſcharf herauszuarbeiten verſteh 
und die das Publikum, wenn fein Intereſſe zu erlahmen uz 

ginnt, von neuem beleben. Gleichwohl kargte das Dt j 
das den Redner bet ſeinem Erſcheinen mit Beifall besnn, 
5 auch am Schluſſe des Vortrages nicht mit ſeinem Bei 

all. 3 N 


ne ER 8 — 


Deutſche Nundſchau. 


* 


Nr. 103. 


Bromberg, Diens 


tag den 5. Mai 1925. 


gemacht werden. Die perſönlichen Ausgaben des Deich⸗ 


Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 2. Mai. In 

lden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 99,82 

Brief; Scheck London 25,195 Geld, 25,195 Brief. — 

lungen: Warſchau 100 37. 99,75 Geld, 100,00 Brief. 

8 Amtlich.) Neuyork 5,16 7/8, 

„72½½, Prag 15,2, Italien 
5 


ank Polski zahlte beute für 1 Goldmark 1,22 31, 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 31., kleine Scheine 5,10½½ 31., 1 Pfund Sterling 
I., 100 Schweizer Franken 


amtes wurden aber bedeutend vergrößert, denn es wurde 
die Beſoldung des Deichhauptmanns weſentlich erhöht und 
auch die Penſionen für den Alt⸗Deichhauptmann und den 
penſionierten Maſchinenmeiſter des Schöpfwerkes mußten 
zeitgemäß geſteigert werden. 

* Dirſchau (Tezew), 2. Mai. 
Feueralarm an einem Tage erlebten wir geſtern in 
dt. Der erſte Alarm ertönte nach 1 Uhr nachts, 
er war behördlicherſeits angeordnet worden wegen des 
Eiſenbahnunglücks bet Stargard. 
konnte aber wegen Nichtgeſtellung von Fahrgelegenheit nicht 
dorthin geſchafft werden, nur vom Kommando fuhren einige 
Mitglieder im Automobil dorthin. — Der 2. Alarm erfolgte 
ſodann um 5 Uhr morgens, als die Schwerverwundeten von 
Stargard hier eintrafen und in das Vinzenzkrankenhaus be⸗ 


Pommerellen. 


Graudenz (Grudziadz). 
Hetze gegen die Deutſche Bühne Graudenz. 


€ „Rzeezpospolita“ 2 (Abd.⸗Aus 
e Theatetagitatio 
ſtändiges deutſches Theater in Graudenz nicht 
ſo hätten die dortigen Deutſchen ein Liebhaber⸗ 
Merkwürdigerweiſe 
kater aber erſtklaſſige Schauſpieler. Wie ſich herausſtellte, 
5 die Graudenzer Liebhaber Berufsſchauſpieler, 
die für das deutſche Theater Propaganda zu machen ber 


aris 27,07, Wien 72 
A 3 8 olland 20740, Berlin 123. 
Einen dreimaligen 


bringt einen Ar⸗ 


unſerer Stadt. —— 11 100 franz. Franken 27,10 


Aktienmarkt. 


1.—10. Em. 25, 


* 


1 1.—7. Ent. (exkl. 8 


Centrala Skor 1.—5 


Am Tage bekleiden ſie in deutſchen Unter⸗ 
als Angeſtellte, 
w., abends aber ſpielen ſie als „Lieb⸗ 
gitation verſchlingt 
da der Unterhalt einiger zwanzig Perſonen auf 
t einträglichen Poſten 


fördert werden follten, Die Wehr leiſtete hierbei Hilfe. — 
Am Nachmittag um 3 Uhr ertönte dann der 3. Al 
dem Hauſe des Herrn v. Tadden, wo ſich die Bank Handlowy 
befindet, war ein kleiner Brand ausgebrochen, wahrſchein⸗ 
in den Lichtſchacht hinein⸗ 
oder Zigarettenreſt. 


n) 2,001,900 2,00. 
Kantotowiez di Em. 4,50. 


lich verurſacht durch einen 


geworfenen Zigarren: 


Produktenmark“ 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 2. Mai. 
handelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſoforkiger 
aggonlieferung loko Verladeſtatton in Zloty.] Weizen 37, 

501,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke 57, 


ationalismus iſt der Meinung, 


daß man keine 
Ti ſcheuen dürfe, wenn es fih um Agitationszwecke 


Einige in der nächſten Nachbarſchaft wohnende Feuerwehr⸗ 
leute eilten ſofort herbei und 
Hausbeſitzers ſelbſt den Brand, To daß die Feuerwehr nicht 
in Aktion treten brauchte. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 30. April. Der Zuſt rom 
von Arbeitern zu den Forſtarbeiten in den hieſigen 


öſchten in Gemeinſchaft des 


Zu obiger Ausführung der 
folgendes. Die D 
921 begründet, 


Rzeczpospolita“ bemerken 
e in Graudenz wurde im 


und es ſetzten ſich die Mitwirkenden ze 1. Forte (oro, ink 


98,50 40,50, Roggen⸗ 


2. Sorte (65proz. inkl. Säcke) 42,50—44,50, Braugerſte 29,50 
bis 81,50, Felderbſen 21—24, Viktoriaerbſen 28—92, W 
Weizenfleie 20,50, Roggenkleie 2250, Eßkartoffeln 5,00, 

offeln 4,80, Hafer 27—29, Serradella (eue) 1915,50, 
eluſchken 22—24, blaue Lupinen 910,50, gelbe 


ſchießlich aus Lieb Ein einziger [Revieren war ſo beträchtlich, daß man zuletzt mit der Ein⸗ 
ſtellung der Arbeiter aufhören mußte. In der letzten Zeit 
ſind ſogar verſchiedene Leute infolge Arbeitsmangels ent⸗ 


Auch im hieſigen „Elabor“ iſt es zu Ent⸗ 
In der letzten 


habern zuſammen. 
fsſchauſpieler wirkte in den letzten Jahren 
Deutſchen Bühne Graudenz mit. 
der Opernſänger Eckert⸗Mohrga, 
cher und hat von den polniſchen Behörden die Aufent⸗ 
sgenehmigung erlangt, da er in 
Er ſpielt nur im Nebenberuf mit und gibt im Haupt⸗ 
Es muß den Polen bekannt fein, 
ie Mitwirkenden tatſächlich Liebhaber ſind, da es 
in eingeſeſſene Graudenzer Perſönlichkeiten handelt. 


Dieſer Berufs⸗ 
laſſen worden. 
laſſungen gekommen. 

Podgörz (bei Thorn), 2. Mai. 
Stadtverordnetenſitzung wurde u. 
zur Graudenzer Ausſtellung 15 photographiſche Aufnahmen 
von Geſchäfts⸗ und Induſtrieunternehmungen aus Podgörz 
eſchloſſen in einem beſonderen Ausſtellungskaſten) anzu⸗ 
aufen, zu welchem Zweck 300 31 bewilligt wurden, ferner 911 
z für eine Stettiner Firma als erſte Rate zum Umbau 
des Gasofens. Der Volksſchule wurde zu Lehrzwecken 
ein Stück Land zuerteilt (Fortgelände). Dem Photographen 


Graudenz beheimatet 
Geſangſtunden. 


m Weichſelwäſſerſtand iſt keine weſentliche Ande⸗ 
Am Freitag brachte der Motorſchlepper 


14—17, Roggenkleie unv. 12, Weizenkleie unv. 12,25, Weizenſcha 
a Fa Has Danzig. 
ai. 


zwei große Petroleumtankfahrzeuge ſtromab; ſie 
ren nebeneinander gekuppelt und mit Bohlen beladen. 
r Seitenradſchlepper „Joſef v. Poniatowski“ dampfte mit 
n Schleppfahrzeugen ſtromauf. 


Spychalski⸗Thorn wurde für 120 zl jährlich eine Stadt⸗ 
parzelle zur Aufſtellung eines photographiſchen Kiosks ver⸗ 
Ferner wurde der Neubau einer Brücke in den 


en für 720 zl vergeben. notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. 


Es handelte ſich 


mtliche Produkten⸗ 
Weizen 251-256, Ma 


i 
202—261, Jult 959—257, Tendenz etwas feſter, Roggen 217221, 
Mat 214—215, Juli 215—210,50—216, feſter, Sommergerſte 225242, 
Winter⸗ und Futtergerſte 198—212, behauptet, Hafer 204-214, Mai 
li 185, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. 32— 34,75, feſt, 
Roggenmehl 29—30,5, feſt, Weizenkleie 15,20--15,30 Er. Roggen⸗ 
kleie 10—16,20, feſter, Raps per 1000 Kg. 395, ſtill, Sein aal 985, ſtill, 


en Fahrzeugen um die größten ihrer Art, die auf der 
chſel verkehren. Nach Einnahme von Kohlen dampfte der 
leppzug am Sonnabend weiter ſtromauf. Am felgen 

kam ein größerer Dampfer mit drei nebeneinander 
pelten großen Fahrzeugen ſtromab. * 


U Der Sonnabend:Wocdenmarkt war recht gut beſchickt. 


Schaden erlitt der Tiſchlermeiſter Lehmann dadurch, daß 
beim Herunterlaſſen der Jalouſie die Gurte riſſen, wo⸗ 
durch die Jalouſie herunterftel und die große Spiegel⸗ 
glas⸗Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde. 


we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. Mai. r 


Der Schaden, den 


„ FJuttererbſen 


eluſchken 1920, Ackerbohnen 19—20, Wicken 19—21, blaue 
Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 12—14,50, Serradella neue 14-16, 


3 ers Butter und Eier waren reichlich vor die Forleule an den Kiefernwaldungen ange⸗ 
1 Kartoffeln fehlte es ni Es wurden folgende Preiſe ] richtet hat, iſt größer als man anfangs dachte. Wenn man | Napskuchen 1515,90, en 29,20—22,00 


Trockenſchnitzel 


ch . 
prompt 10,40—40,60, Torfmelaſſe 9,50, Kartoffelflocken 19,301 „50. 


ezahlt: Butter 1,701 90, Eier 1,20, Glumſe 40, Kartoffeln Vorjahre noch damit rechnete, daß der größte Teil des 


Kiefernbeſtandes wieder neue Nadeln treiben würde, fo ſieht 


An Frühgemüf 
| Es find auch bereits 


e waren vorhanden Salat (pro 
5), Radies (Bund 20 


Waſſerſtandsnachrichten. 


2, Gurken 1—2 das Stück. Morcheln wurden 
Ferner wurden folgende Preiſe g 


eſſen 1, Plötze 
2, Puthäh 


4—5, junge Tauben 
90, Rindfleiſch 70, Kalbflei 
kleine Ginſpännerfuhre Spa 


onnabend f FR be⸗ 
rieb. Bie Bale 


aldbeſtände abgeholzt worden, 
Waldarbeiter wurden herangezogen, die in Baracken unter⸗ 
gebracht und in Kantinen verpflegt wurden. 
Holz konnte aber nicht immer ſo aufgearbeitet werden, wie 
es erforderlich geweſen wäre. 
gelitten und ſind minderwertig geworden. Es iſt nicht überall 


115 eweſen, die beſchädig n e zu 
Beſon 8 bei geringen ulgbeſt unden macht es ſich 
Stangenholz wird bei Selbſtwerbung bereits mit 
einem zi pro Raummeter abgegeben. 

—dt. Strasburg (Brodnica), 2. Mai. 
hier ein großer Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt, am 19. Mai desgl. in Görzno hieſigen Kreiſes. 


Priefkaften der Nedaktion. 


für die Sparkaſſenaufwertungen 
werden von einem Regterungskommiſſar feſtgeſetzt a 
rwickelter Vorarbeiten. 2 
handelt ſich erſichtlich nur um Daxlehnshypo⸗ 
Prozent aufgewertet werden. Die rückſtändigen 
Ein neuer Zinsfuß muß 


a 

ränen 60, Barbinen 1,20, 
„Enten lebend 5, Suppenhüh 
1,50, Schweinefleiſch 85— 
0, Hammelfleiſch 70. Die 
wurde mit 8-10 ve 
und Pferdemarkt am S 
ieh nur geringeren Auft 
hmaterials war aber im allgemeinen etwas beſſer als 
eren Märkten. Der Umſatz war aber nicht bedeutend. 
ändler kaufte eine größere Anzahl Kü 
rung nach Warſchau; die Preiſe waren jedoch 
man zahlte nicht viel über 300 zl. Kühe geringerer 
Riugen zu weſentlich niedrigeren Preiſen fort. Das Pferde⸗ 
erial zeigte ziemlich dasſelbe Bild wie die 
Hieſige und auswärtige Händler hatten größere 
Für beſſere Pferde ſchwankten die 
Arbeitspferde kaufte man aber 
Don für 200—400 zt und Pferde geringerer Qualität für 

z. Der Umſatz war aber auch nicht bedeutend. Jufolge 
er Geldknappheit verlief das Geſchäft ſchleppend. Die be⸗ 
Zigennergeſtalten waren auf dem 
weſend und gaben ſich eifrig dem Geſchäfte hin. 
Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war wieber beſſex be⸗ 
Beſonders ſtark vertreten waren Ferkel. 
Bei dem ſtarken Angebot iſt je⸗ 


Bedeutende Mengen haben 


Der Vieh⸗ 
nd i 
ers in Rindy Am 7. Mai findet 


Koppeln Pferde geſtellt. 4 Zimmer mit 


eiſe zwiſchen 500-700 zl. funzte S ve 


theken, die mit 15 
Zinſen werden zum Kapftal geſchlagen. 
evtl. zwiſchen den Parteien vereinbart werden. 

Zu zahlen 857 Zloty. Die rück⸗ 
ſtändigen Alen werden zum Kapital geſchlagen und wie dieſes 


ir kennen nicht die Entſtehungsgeſchichte 
icht, auf welchen geſetzlichen Grundlagen ft 


Laſt und wiſſen nicht 
ruht, bedauern deshalb, Ihnnen auf Ihre b 


rkel koſtete 28—35. 


und Nouleauzitoffe * 


keine Auskunft geben zu können. Wenden Sie ſich doch dieferhalb empfiehlt in gro 


an die Strombauverwaltung. 6 
Sie können nach beſtimmten Grundſätzen (8 19 ff. 


ch Preisſenkung zu erwarten. Das An 


gebot von Läufern 
maſtfähigen Schweinen wird ſchwächer. * 


uswahl 


nüski, Tor; | 


ist, 
Arol. Jadwiaf 1/14. 9, 


ung vom 14. 5. 24) den Verſicherungsverkrag aufrecht 
erhalten oder liquidieren; in letzterem Falle haben Sie das Recht, 
Bei Verſicherungsanſtalten, deren Ver⸗ 


die Einlöſung zu fordern. 
mögen ganz oder teilweiſe im Auslande iſt, ſetzt 


4 
ſchen 410 und 500 Bot 


Caritas 100. Wenden Sie ſich an die Hebammenanſtalt Danzig⸗ 
Langfuhr, Große Allee. 


Thorn (Torun). 


—* Andere Ordenstracht. Auf Wunſch der höheren geiſt⸗ 
en Behörden wechſeln die hieſigen Eliſahethſchweſtern 
Elzbietanki“) ihre Tracht mit dem 3. Mai. A 

Asherigen Schwarzen Ordenskleidung tritt die graue Ordens⸗ 
kracht nebſt Schleier (ähnlich den „ 
—* Der Aliſtädtiſche Markt iſt den im 


ermicg- Beten 


Dienstag, den 5. Mai, aben 
in der Aula des Gy 


Anemgung von 


Y. Ein beſtimmter 


F. Cz. 
Satz iſt nicht vorgeſehen. 


Grauen Schweſtern“.) 
Laufe der Zeit 


. 


gebe Palindennben) 


Anzeigen 
A. Dittmann, A 


an ihn geſtellten Anſprüchen nicht mehr gewachſen — er iſt 

lu klein, um an Markttagen allen Verkäufern Platz 
gewähren, und jo wird ſchon ſeit längerer Zeit der N 
tische Markt mit in Auſpruch genommen. 


Robert Spör 


Handels⸗Nundſchau 


„Berlin (Bariton). 
ens, Schubert, 


chumann, W 


ders belebten Wochenmärkten ſind beide Märkte zuſam⸗ 
en den Anforderungen nicht mehr gewachſen, und ſo taucht 
„den Fiſchmarkt vom Alt⸗ 
e Weichſel zu verlegen, 
In ſämtlichen größeren 


mer mehr der Wunſch au 
dtiſchen Markt weg an die 
as auch viel hygieniſcher wäre. 
ädten, die an einem 


olf. 
2,50 1 und 19255 1 
r Stephan, ul. Szero 


Graudenz. 


luſſe liegen, iſt das der Fall. 2 
ſchabfälle, hauptfächlich wenn es „friſche grüne 
gibt, bleiben liegen und erzeugen ſpäter einen 
en Geruch. — Wie verlautet, ſoll der Fiſchmarkt auch 
nächſt an eine Stelle an der Weichſel verlegt werden. 
chweinemarkt waren aufgetrieben: 
Fettſchweine, 35 Läufer, 72 Ferkel und 6 
für Fettſchweine 48—50 31 
über 35 Kilogramm Lebendgewicht 34 bi 
zl, unter 35 Kilogramm Lebendgewicht 580 A 
rkel das Paar 22-26 zl, Ziegen 10—15 zl. Die Nachfrage 
ch Ferkeln war diesmal ſchwach, dagegen wurden Fet 
nd beſſere Läuferſchweine ſtark gekauft. 
„ Zum Malerſtreik teilt der Vertre 0 
erkſchaften mit: Die Forderung der Maler beträgt tat- 
chlich 1,50 zi, jedoch haben die Arbeitnehmer erklärt, daß 
bereit find, den Arbeitgebern entgegenzukommen. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah 
lung in deutſcher Mark 


* Auf dem letz 


haus⸗Vetwaltung 
Dzlad 


Zum 1. Juli d. J. iſt die Stelle des 
Aonomen d. Gemeindehauſes 


neu zu beſetzen. Die Bedingungen 
kön n unſerem Geſchäfts⸗ 
zimmer, Mickiewicza 15, eingeſe 


riftliche Bewerbungen bitten 
wir an den unterzeichneten Vor⸗ 


r Vorſtand. 
Arnold Kriedte. 


* . 100 Fl. 
ter der freien Ge⸗ 


ta N 
Jugoſlavien 100 Dinar 


—— 2 — 


u Aus dem Kreiſe Culm, 2. Mai. In der Niederung 
ute in dieſem Jahre rechtzeitig mit der Beſtellung 
gonnen werden. Man iſt daher heute fait überall mit den 
aſtellungsarbeiten fertig. Das Schöpfwerk in Rondſen 


Oslo⸗Chriſtianig 90 85 


Plat 23 Styczuia N 


Hotel Holde er Löwe 
ſucht är die 820 


eine Wirtin 


die perfekt kochen kann 


Pr 


16. | 5 1 


1% 


zum 15. Mai. 5865 


Tüchtiges 17 
Hausmäd 


— 0 


Birtiialiseleve. 


lomben Jucobſon findet Imnltzeiebe 


toty an in erſtklaſſiger Rittergut Pile 


kaum in Tätigkeit treten brauchen. Nach den außer⸗ 
wöhnlich hohen Ausgaben des Podwitzer Deichamtes für 
blen im 89 iche Eriparmiife 


n im Borfahre, konnten jetzt weſe ablung. Bahnſtat. 


lewiee, 
Gorzuchowo. 


Leiſtungsfähige und bekannte Türen» und Fenſter⸗ 
fabrik ſucht für Poznan und Umgegend einen 


cad 


. ® 
in sämilichen Dimensionen | 42 2 RR = N 
= | tünhtigen, fohmänniigen UM < 1 Arteffeln 
Ernst Schmidt, 
Telefon 288 u. 1616. 8 
Herren, die nachweisbar gute Beziehungen zu den Bau⸗ 

Bruno 11 0 Suche für Me Fat fachkreiſen haben, wollen ſich mit Angabe von Referenzen „ 05 [ 
1 8 0 4 Bi ee sad unter Q. 5877 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 
Koseiuszki 12 <chneils Diefeibe hat Kinder W. ; 9 1 
RE E „Schnellste Ausführung. ehe eb, ir „gebildet, FV N Tel. 237. Piotra Ru 2. Tel. 237. 


ö ſpricht mehr. prachen, 
5 Helferin. I mai. „ind sus 85 — — 
die ſchon in Apotheke gut. Hauſe ; Ä 5 5 
: tät. war, ſucht S Stellg. R. 3616 an d. Gſt. d. Z. Wir ſtellen jungen, ledigen 


Meine Tochter, evgel., in Avotheke od. Droger Mädchen 

20 J. alt, groß, anftd, Angebote unt F. J767 von außerhalb beider 

die in au a beiden an die Eſt. biei. Zeitg. 1 9 erge E en 

von ca. rg. bleiben ſucht v. ſof. Stellg 5 

jo, möchte een Se u. S309 a. 0.61. 0.3. Dos a dos u 

rebſamen, ordentlich. evtl. and. ie. Beſchäft. er ſelbſt. tücht. mit beſſerer Schulbildung, der evtl. auch die ae beſucht Berliner Modell, eleg Suche ei 
hat, ein. Es wird Gelegenheit geboten ſich in einem größeren ö zu verk. Lackiererel. SINE 


ehe Landwirt erb. Mäß. Anſpr. Off. u. Wir . 
p ürger 3.3721 a. d. Geſchſt. d. Z. 35 J., 25 dhe Bade Unternehmen -- Möbel» und Bautiſchlerei — techniſch und kauf⸗ Flü l Dworcowa 90. 27. 0 nung 
4000 zi, 1 Handwagen 3, Taui-\4 bis 6 Zimmer) mit 
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29 Mixin“ 


Zahlung der Gewerbeſteuer und Wojewodſchaftsſtener 
von Spirituoſen. 


Von dem Vorſitzenden der Gewerbeſteuer⸗Einſchä 
= hätzungs⸗ 
birunteften bei dem Finanzamt (Urzad Skarbowy) für 
he x Steuern in Bromberg geht uns mit der Bitte 
des Art. iontlichung folgende Mitteilung zu: Auf Grund 
vom 80 79 des Geſetzes über die ſtaatliche Gewerbeſteuer 
pflichtig, Mai 1923 (Dz. Uſt. Nr. 58) werden die Zahlungs⸗ 
daß ande des bieſigen Einſchätzungsbezirks benachrichtigt, 
Gewerb 1. Mai d. J. die Zahlungsaufforderung betreffs der 
mi & ejtener und der Wojewodſchaftsſteuer vom Verkehr 
Unternesttuoſen uſw. für das zweite Halbjahr 1924 an die 
verpflichhanungen, die öffentlich Rechnung zu legen nicht 
elbftäugtet, find, an die industriellen Unternehmungen und 
8 laandigen Berufsunternehmungen ergangen ſind. Die 
aſc tener iſt in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe und in der 
die Woſarbowa in Bromberg ſpäteſtens bis 1. Juni 1925, 
vom 13 Jiwoöſchaftsſteuer in fünf gleichen Monatsraten, 
der Ste Juli ab beginnend, zu zahlen. Die Nichtentrichtung 
Einzfeeuer zu den angegebenen Terminen hat zwangsweiſe 
Höhe nd zur Folge, wobei eine Strafe für Verzug in 
gebüh von 4 Prozent monatlich mit den üblichen Pfändungs⸗ 
ummeen zu entrichten iſt. Gegen die Feſtſetzung der Umſatz⸗ 
Grun 50 und die Berechnung der Steuerbeträge kann auf 
mittl des Artikels 85 des erwähnten Geſetzes durch Ver⸗ 
Mitlung der eingangs erwähnten Kommiſſion bei der 


1 ielkopolska Jzba Skarbowa in Poſen bis ſpäteſtens 


„Juni 1925 Berufung eingelegt d Die 0 
> gelegt werden. e Ein⸗ 
die She der Berufung befreit nicht von der Verpflichtung, 


der in dem vorgeſchriebenen Termin zu erlegen. 

Re ee Berufungen werden nicht berückſichtigt. Das 

pf Tre Einlegung der Berufung ſteht demjenigen Steuer⸗ 

erklä igen nicht zu, der die geſetzliche Pflicht hat, die Umſatz⸗ 

geb rung abzugeben, dieſe aber entweder gar nicht abge⸗ 
en hat, oder erſt nach dem dafür feſtgeſetzten Termin. 


Häusliche Kunſt. 


Am Sonnabend, 2. Mat, nachmittags 5 Uhr, wurde i 
* 7 * 2 7 im 
hoben Kaſinoſaale die diesjährige Frühjahrsaus⸗ 
zweime „Häusliche Kunſt“ eröffnet, die nunmehr mit ihrer 
ſtehengaligen jährlichen Wiederkehr bereits au einer feſt⸗ 
genden Einrichtung des Deutſchen Frauenbundes 
Lohnen iſt. Die Eröffnung ſelbſt vollzog ſich in der ge⸗ 
Bennett Form eine Anſprache des Frl. Schnee, in der 
ei utig und Ziele dieſer Art der hieſigen Ausſtellungen 
Pirtſadigt wurden, vornehmlich als eines der Mittel, um die 
Verichaftliche Not ſo mancher Kreiſe zu lindern durch die 
ger ertung vielſeitiger weiblicher Heimarbeit. Dasſelbe 
0 wurde auch betont in einem Prolog, den Frl. Käte 
in rmbier ſprach. — Die Ausſtellung verdient diesmal 
„85 noch höherem Maße als die früheren die Bezeichnung 
ichen id e“ Kunſt; denn unter der auch jetzt wieder 
5 en Fülle von allerlei Gegenſtänden nehmen doch die 
Naum lachen Handarbeiten aller Art den weiteſten 
Außer ein und geben dem Ganzen damit ſein Gepräge. 
erdem ſieht man natürlich wieder vielerlei Gebrauchs⸗ 
Bilz uxusgegenſtänden, und ebenſo dienen eine Anzahl von 
Bey, und viele Bücher aller Art und Muſikalien dem 
Lusſirſnis nach geiſtigen und künſtleriſchen Werten. Die 
0 ſtellung iſt diesmal nicht ſo ganz umfangreich wie 
Biene früheren (namentlich die vorige Weihnachtsmeſſe), 
a aber namentlich an Handarbeiten für praktiſche 
ee und zum künſtleriſchen Schmuck des Heims vielerlei 
sone und geſchmackvolle Sachen. Sie war ſchon am Er⸗ 
5 ungs⸗Nachmittag, an dem man ſich auch zwanglos am 
* mit Bekannten zu kleinem Gedankenaustauſch ver⸗ 
wi gen konnte, recht gut beſucht, und wird hoffentlich auch, 
Markt 5 e e enen wirt⸗ 
ichen Erfolg mi ringen. — Am morgigen Diens⸗ 
bag wird ſie bereits geſchtoſſen i 


— — — 


Der Männerturnverein Bydgoszez⸗Weſt E. V. 


Deging am Sonnabend und Sonntag die Feier feines 


Dilährigen Stiftungsfeſtes durch zwei Feſtabende. 
* erſte galt der eigentlichen Jubiläumsfeier, die neben 
6 offiziellen Kundgebungen wie Prolog, Anſprachen, 
ſanung von Mitgliedern, verſchiedene turneriſche und ge⸗ 
ugliche Vorführungen bot und ihren Abſchluß in einem 
zolttommers fand. Nach der Begrüßungsanſprache des 
Breiten Vorſitzenden, Herrn Machholtz, ſang die „Korn⸗ 
ei ume“ den Chor „Gott grüße dich“, und nach einem von 
gas Turner geſprochenen Prolog hielt Herr Wolff die 
eſtrede, in der er einen Rückblick gab über die bisherige, 
Ves mancher Schwierigkeiten erfolgreiche Entwickelung des 
fen eins, der urſprünglich als „Männerturnverein Schleu⸗ 
Gau“ am 3. April 1900 ins Leben trat. Es folgte dann die 
bel Fung von vier Mitgliedern, die ſeinerzeit den Verein 
egründet hatten, und zwar der Herren Machholtz, Fritz 
® ® . . 
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Am Dienstag, den 5. Mai 1925, mittags 
in Bydgoszcz. ulica 

5801 Gdansta 158, bei der Firma Auto-Salon 

an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung 
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Preuschoff, 


Gierig, Kleinert und Porſch, denen Ehrendiplome 
feierlich überreicht wurden. Daran ſchloſſen ſich die Beglück⸗ 
wünſchungen durch hieſige und auswärtige Turner und be⸗ 
reundete Vereine. Namens des Männerturnvereins Brom⸗ 
berg ſprach Herr Osald Wernicke, namens des Verbandes 
deutſcher Handwerker Herr Rohrbeck, namens des 
Bundes der deutſchen Turner in Polen Herr Stanella 
und namens des Männergeſangvereins „Kornblume“ Herr 
Lorenz. Ferner beglückwünſchten den Verein Vertreter 
des Männerkuruvereins Graudenz und des hieſigen Katho⸗ 
liſchen Geſellenvereins. Glückwunſchſchreiben waren außer⸗ 
dem u. a. eingegangen vom Gauverband Lodz und aus Liſſa, 
ſowie von dem ehemaligen Turnwart und Ehrenmitglied 
des Vereins, Herrn Sauer, jetzt in Hannover, und dem hieſi⸗ 
gen Evangeliſchen Verein junger Männer. — Die turne⸗ 
riſchen Darbietungen: Pyramide, Reckturnen der erſten 
Riege, Flaggenreigen und zum Schluſſe elektriſches Keulen⸗ 
ſchwingen fanden infolge ihrer exakten Durchführung leb⸗ 
hafteſten Beifall. Den feſtfrohen Abſchluß des Abends bil⸗ 
dete ein im Zeichen turneriſcher Fidelitas abgehaltener 
Kommers, der die Teilnehmer bei gemeinſamen Liedern uſw. 
— F Stimmung noch lange bei einander 
ielt. 

Der zweite Abend, am geſtrigen Sonntag, galt im 
weſentlichen rneriſchen Vorführungen verſchiedener Art 
und dem von der Jugend erſehnten Tanz. Nach dem Auf⸗ 
marſch der Turner mit Geſang und einer kurzen Bes 
arüßungsanſprache des Herrn Machholtz wurden Stab⸗ 
übungen vorgeführt, ſodann Riegenturnen und endlich Kür⸗ 
turnen. Konnte man ſich bei den erſten beiden Arten er⸗ 
freuen an der ſtraffen Exaktheit in der genauen Ausführung 
der vom Vorturner gezeigten Übungen, auch ſolcher ſchwie⸗ 
riger Art, ſo bot das Kürturnen, namentlich am Reck, ganz 
hervorragende Leiſtungen turneriſcher Gewandtheit und 
Durchbildung, und nicht zum wenigſten auch ausgezeichnete 
Beiſpiele turneriſcher Phantaſie in der Kombination 
mancher Evolutionen. Kein Wunder, wenn der Beifall der 
Zuſchauer anhaltend lebhaft war und blieb. Ungemein dank⸗ 
bar und mit ſo ſtarkem Applaus aufgenommen, daß es wie⸗ 
derholt werden mußte, wurde das farbenſchöne elektriſche 


Keulenſchwingen, das zum Schluſſe als Einlage geboten 
wurde. — Den frohen Abſchluß des Feſtes bildete der 


Tanz, der wahrſcheinlich erſt lange nach Mitternacht ſein 
Ende gefunden haben wird. 


§ Der geſtrige Nationalfeiertag iſt der angekündigten 


Feſtordnung entſprechend und ohne Zwiſchenfälle verlaufen, 
und brachte bei ſchönem Wetter auf Straßen und Plätzen 
natürlich ſehr lebhaften Verkehr. Reicher Flaggenſchmuck 
kennzeichnete den Feſtcharakter des Tages im äußeren 
Straßenbilde, das in den Vormittagsſtunden viel Leben und 
Bewegung zeigte. 

S Die Leitung der Kriminalpolizei hat ſeit dem 15. April 
der Kriminalkommiſſar Piſarscewski übernommen an 
Stelle des Kriminalkommiſſars Bibrowicz. der in 
gleicher Eigenſchaft nach Gneſen verſetzt worden iſt. 

§ Internationale Ringkämpfe im „Maxim“. Sonnabend 
2. Tag. Der Tſchechoſlowake Swaton beſiegte den Ober⸗ 
ſchleſier Bruno Moritz in 5 Minuten, der Tiroler Joſef 
Pichler in 17 Minuten den Deutſchen Kühnöl. der die Be⸗ 
ſinnung verlor, der Finnländer Ara Rul nach 20 Minuten 
den Wiener Rudolf Bajer. Am Sonntag, 3. Tag, blieb 
der Kampf zwiſchen Rzyski⸗Poſen und Wacher Eſtland un⸗ 
entſchieden. Der Deutſche Kühnöl unterlag nach 14 Minuten 
dem Tſchechen Swaton. — Der Tiroler Pichler warf ſchon 
nach 7 Minuten den Warſchauer Kroton. — Der Finnländer 
Ara Rul beſiegte den Rumänen Sagazenko nach hartem 
Kampf in 20 Minuten. 5 8 ! 

§ Verſchwunden iſt, wie erſt jetzt der Polizei mitgeteilt 
wurde, ſeit dem 22. April die 16jährige Johanna Zamojska, 
untere Gammſtraße (Warminskiego) 3 wohnhaft. 

8 Kindesleichenfund. Im alten Kanal wurde am Sonn⸗ 
abend die Leiche eines etwa drei Monate alten Knaben ge⸗ 
funden, die ſchon zwei bis drei Wochen im Waſſer gelegen 
hatte. Sie war eingehüllt in eine Bluſe aus grauem Bar⸗ 
chent mit ſchwarzen Knöpfen. Nach dem Befunde iſt mit 
Sicherheit gewaltſame Tötung anzunehmen. Etwaige 
Mitteilungen, die zur Aufklärung des Falles dienen könn⸗ 
ten, erbittet die Kriminalpolizei (Zimmer 71). 

§ Sehr leicht gemacht wird vielfach den Dieben ihr 
Handwerk durch Fahrläſſigkeit und Leichtſinn vieler Haus⸗ 
bewohner. Bei den über Diebſtähle erſtatteten Meldungen 
an die Kriminalpolizei ergibt ſich bei näherer Vernehmung der 
Geſchädigten öfter, daß dieſe die Wohnungstür oder Kellertür 
nicht verſchloſſen hatten, und daß auch im Gedränge auf den 
Straßen, im Bahnhofstunnel oder anderen Stellen mit zeit⸗ 
weilig ſtarkem Verkehr die erforderliche Vorſicht jo manch⸗ 
mal unterlaſſen wird. Die Kriminalpolizei richtet an die 
Bewohnerſchaft, insbeſondere aus Anlaß der bevorſtehenden 
Reiſezeit, die dringende Mahnung, ihre Wohnungen nicht 
ohne Aufſicht zu laſſen. 


beste und 


Waschseife. 


komornik sadowy 
w Bydgoszezy. 


Für Gartenliebhaber! 
Großes Sortiment ſelt. 


Alütenſträucher 
Solitärpflanzen 
Winterharte 
Stundengewächſe. 
Schling⸗ U. Klette 
bilanzen,  Heden- Ä 
hflanzen, 


Pflanzzeit bis Anfang 
Mai. b 


E. Kujath-Dobbe 


Gärtnerei 


Jul. Roß, 
Sto. Trojcy 15. 
Fernruf 48. 5094 
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Fleischwoll-Merino-Stamm&chäferei 
Dobrzyniewo, pow.. Wyrzysk 
Anerkannt durch die Wielkop. lzba Rolnic. Poznan 


en 11. Mai 1925, mittags 12 Uhr 


in Dobrzyniewo 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5. in Osiek 918, in Szamocin 91, Naklo 11%, 

sowie Sonntag, 10. 5. in Osiek um 20°, für Herren mit ungünsti 

— Nachtlogis Dobrzyniewo — stehen auf vorherige Anmeldung Wagen und 
geschloss. Autoomnibus bereit. 


Zuchtleiter : Schäfereidirektor Witold v. Alkiewicz, 
Poznan, Jackowskiego 31. 


Zeitgemäß billige Taxpreise. 
rtin, in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, Stac. Osiek. 


— — 


§ Eine Reihe von Diebſtählen find an den beiden letzten 
Tagen verübt worden, darunter natürlich auch Taſchendieb⸗ 
ſtähle, wie man ſie aus Anlaß des lebhaften Straßenverkehrs 
am geſtrigen Nationalfeiertage erwarten konnte. So wurde 
einem Herrn Tauſch, Danziger Straße (Gdanska) 145 wohn⸗ 
haft, in der Straßenbahn ſeine goldene Taſchenuhr (Doppel⸗ 
kapſel) nebſt Kette entwendet, und einem Mädchen die Hand⸗ 
taſche mit 75 Zloty Inhalt geſtohlen. Einem Herrn wurde 
in der Friedrich⸗Wilhelmſtraße (Zygmunta Auguſta) ſeine 
Brieftaſche, enthaltend 12 Zloty, aus der Hand geriſſen, und 
einem andern Herrn wurden in einem Gaſthauſe 60 Zloty 
und ſein Paletot entwendet. Ferner wurden der Kriminal- 
polizei zwei Einbrüche gemeldet. In dem einen Fall wurden 
einer Frau Kuchta, Nakielska 64, Wäſche und Kleider im 
Wert von 50 Ztoty geſtohlen, im zweiten Fall einer Frau 
Smierzchalski. Berliner Straße (Sw. Tröjen) 6a wohnhaft, 
eine Menge Kleidungsſtücke, Decken, eine Perſermütze, ein 
Pelzumhang u. a. m. 

§ Feſtgenommen wurden vorgeſtern und geſtern vier 
Betrunkene und eine Perſon wegen Diebſtahls. 

8 


Vereine, Veranstaltungen ıc. 
Klavierabend. Wir machen im letzten Moment auf den heutigen 
Klavierabend des Komponiſten Mieczyslaw Ziolkowski auf⸗ 
merkſam. (5733 
Ausſtellung „Häusliche Kunſt“, Zivilkaſino. Montag und Dienstag, 
von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends, geöffnet. Büfett. 
Deutſcher Frauenbund. (5878 
Warſchauer Operetten⸗Gaſtſpiel im Stadttheater. Heute, Montag, 
den 4. Mai, und morgen, Dienstag, den 5. Mat, abends 8 Uhr. 
Zur Aufführung gelangt die größte Attraktion europäiſcher 
Operettenbühnen, die brillante Operette „Die Gräfin 
Maritza“ von E. Kalman (dem Komponiſten der „Czardas⸗ 
fürſtin“ und „Bajadere“), dargeſtellt von erſtklaſſigen Operetten⸗ 
Künſtlern. — Herrliche eigene Koſtüme, prachtvolle Toiletten. 
Große Balletteinlage — Orcheſterbegleitung. Im 2. Akt große 
Humor⸗Reyvue — „Auftreten des Pat und Patachon“ — Lach⸗ 
ſalven. — Theaterkaſſe 10—1 und 6—8 / Uhr. Tel. 1138, (5892 


— — 


das hieſige Konzert. 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Der nächſte Spieltag mit der 
Oper „Der Waffenſchmied“ iſt von Dienstag auf Mittwoch 
verlegt. Gelöſte Karten behalten Gültigkeit. (5896 


* . * 


* Poſen (Poznan), 2. Mai. Wieder eingefunden 
hat ſich heute die als verſchwunden gemeldete Ehefrau For⸗ 
nalek aus der Feldſtraße mit ihrem Kinde, von der man an⸗ 
nahm, ſie ſei mit ihrem Kinde in den Tod gegangen. Sie 
hatte ſich, ohne jemand davon Kenntnis zu geben, zu ihren 
Eltern in die Provinz begeben. 

0 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 2. Mai. Ein polniſcher umzug, der am 
morgigen Sonntag aus Anlaß der; polniſchen Nationale 
feiertages vom polnifhen Beru sverband veranſtaltet 
werden ſollte, iſt vom Senat verboten worden. Die 
„Gazeta Gdanska“ wußte zu melden, daß der geplante Um⸗ 
zug in Danziger Kreiſen große Aufregung hervorgerufen 
habe und daß von der . Volksgemeinſchaft“ ein 
Gegenumzug geplant ſei. In Würdigung dieſer Ver⸗ 
Bu aus denen heraus man vielleicht hätte Zuſammen⸗ 

öße befürchten dürfen, hat der Senat die vom Polizeipräſi⸗ 
denten erteilte Genehmigung zu dem Umzuge der polniſchen 
Die polniſche Berufsver⸗ 


Berufsvereinigung aufgehoben. . 
auf Saalfeiern be⸗ 


einigung wird ihre Feierlichkeiten 
ſchränken. 

— .. ... —.—. .. ñ— 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Rellamen: E. Brangodzti; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 65. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. ö 
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er Zusverklökun g 


und nahrhaff v om 
bowski - Siarogard. 
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Statt . 
Am Sonnabend, d. 2. Mat 1925, 
abends 7 Uhr. entſchlief ſanft nach i 
längerem jchwerem Leiden mein Me 
lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Buhſe 


im 75. Lebensjahre. 3735 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 
Hermann Brüſchke. 


Czarnowo, den 4. Mai 1925. 


bedingungen: 


Nach 1 mit großer Geduld ertragenem 
ſchweren Leiden Bea 2 3 im e 
Alter von 86 Jahren unſere herzensgute utter 

iegermutter, unſere liebe Gro mutter Die Beerdigung findet am Mitt 
e ; B woch, den 6. d. M., von der bre 


eu Emilie Schwanfe Bis 


geb. Kraffke. 
Sie folgte ihrem am 12. März d. Is. heimge⸗ 
gangenen Gatten zur ewigen Ruhe. 
In tiefer Trauer 
Richard Schwanke 
Anna Schwanke, geb. Kutſcher 
A Enkelkinder. 


Marjanki pow. swiecki, den 2. Mai 1925. 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, den 6. Mai, 
4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus in der 
Familiengruft auf dem alten evgl. Friedhofe ſtatt. 5804 


fertigen und daher der Zollſatz ein 
2 und voliert ſachgemãß geringer iſt. 


del alete . „„ Alkumulatoren⸗Batterie, 


With. Matern 


Dentist 5620 . 
Sprechstunden b. S- u, d- Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 27. 


Am 30. April entſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
unſere liebe gute Mutter, Schwiegermutter und 
n ® 


Hüte! Große Auswahl! Se Sehr 


Frau 
Lonſtantia Mertins es 


im Alter von 77 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Ludolf Feddeler 
und Frau Ida geb. Mertins. 


dense & Sohn] 


G. m. b. H. Cassel 
1: Fabrik für ortsfeste und fahrbare :: 


Lokomobile n 


für Landwirtschaft, Industrie und Gewerbe 


Die Beerdigung fand am Sonntag, den 3. Mai, 
in Berlin ſtatt. 5860 


Nachruf! 
Am 1. Mai verſchied unſer lieber Freund und 

7 Herr 

Ingenieur 


Guſtav Gerland 


Ganz unerwartet entriß uns der Tod dieſes ſo 
geſchätzte und geehrte Mitglied, deſſen Andenken 
wir ſtets in Ehren halten werden. 


Club „Do-ut-des“. E. V., Bydgoszez 


2752 Der Vorſtand. 


stellt auf der 


„vom 3.—11. Mal 1925 ray 
eine fahrbare Heißdampf- -Lokomobile 


mit der neuen Diffusorkolbenschiebersteuerung, Patent Prof. Gutermuth, 
- aus. . 


Höchste Leistungsfähigkeit bei größter Einfachheit 
und geringstem Brennstoffverbrauch. 


Auskunft auf dem Ausstellungsstand oder durch 


Herrn Direktor Lackmann, Poznan, 27 Grudnia 19. 
Telefon 3478... 5690 


0 Anläßlich 2 plötzlichen Todes unſerer r | 
lieben Tochter ſprechen wir Allen, die mit uns N Empfehlen unser reichsortiertes Lager 
den übergroßen Schmerz empfunden haben, für 


die in Teilnahme hiermit unſeren 


innigſten Dank 
der, — 


in besten Ober schlesischen 


Steinkohlen, Schmiedekohlen 
Hüttenkoks, Karwiner Gießereikoks 
Niederlausitzer Salon-Briketts 
Ilse, Anker, Kaiser 
Brennholz :: Kalk :: Zement 


** Schlaak i Dahrowski x 
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FÜ} Lieben, undergeßlichen Entſchlafenen 5 Bon Adumungs⸗ Uebernahme u. sachgemäße Ausführung sämtl. Güterspedition. 


Alfred Hofmann ; AN. ER ul en ne rn 5 
F we bitb ume ii 


1 hierdurch unſern Rs Demmin, aid IE Kopalnie 1 Przetwornie Gipsu, T „ U., Wapno 
helzlichſten Dull. f biig! biüig!,) Aüher Wapnoer Gipsterawerke, Tau. Akt. 


\ Laut Beschluß der Generalversammlung unserer Ge. 
Veronika Hofmann 3a be dir sellschaft vom 16. Dezember 1924 wurde unsere Firma auf 
und Tochter. 5 empfiehlt 


Bialebloto, 895 Mai 1925. Kopalnie I Przetwornie Gipsu 


Do 

Tow. Ake. 2 
umgeändert. Das Aktienkapital — auf z 500000, — festge- 5 
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Sw. Seren Nr. 15. 


ernruf 48. 5006 setzt und in 10000 Aktien à 
12 21 50. — zerlegt. 
5 Wir fordern hiermit unsere Aktionäre auf, die Aktien 
m Gerberei 5d bis spätestens 1. Juli 1925 zwecks Abstempelung der 
Ae en unseres lieben Ent» u. Weihgerberei = Fr M. Stadthagen, Tow. Akc. 9 
iin Bydgoszcz bezw. deren Fili rlin N. W. 7 
e me aste Gerland ve Beet 17 5 Mittelstraße 2/4 einzusenden. 10 ur Be 0 5 
neee el des evangl. Feed. gerbt 12 85 indes 8 Wapno, den 21. April 1928. 5888 h 
ofes aus Ita 8 8 
Im Namen enden Sinterbfieenen Schal, Hand 65 ‚daher 5 Der Vorstand r 
ö meint n 3905 9 er le F..Weiss. 1. ein! 2 AN) fee 
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ſchlecht gegerbte Falle e SS CLC 


el Ieferbare Notar 


Saen * zu günſtigen Zahlungs⸗ 


9022 ia. 40 P. S it K 
1 Neeſelmotor, a neu, to mt. Sekrlebs l 
5 P. S. 


d cuggasmotor. Krach Sete 


1 1Sauggasmotor, Fabrik.: „Deutz“, 25 P. S., 


160 komplett betriebsfähig.] & 
Gleltromotor, E Ve | Zeeeeeeseleg eee eee 


5 aun n gehengeriieng, Fame 


» Leiſtung ½⸗ſtündlich, 
e eee Dieſel⸗ und Saugaasmotore 
lanere ud Hallo e eines erprobten Naturheilmittel, 


| ebraucht. Inſtrumenten. 1 Volt. 108 Amp.-Entladeitunden, 
Gians-Bentrale Pomorska 10 1 Riemenscheibe. er Serre. lle 


Tel, 1228. Fabrirgebäude. Tel. 1238. Fabryka Motoröw i Maszyn, 


dawn. A. Reeke, 
ee eee ae r abe were 


singer ir C d Einarb rede 
Osinger O din debe n ni 
eib Lai Selen, Sana, bete 


Internationalen Mustermesse in Posen | 


\ "Orstkinseiger Ringer von \ inner von Weltruf 
unter versönl. Leitung d 4800 270 f S. Sowinski. 
N Siegesprämie 5 


g N 7 5 e K 13 dan t leute, Montag, 4. Tag, ringen 4 Paare 
"Für die überaus großen Be⸗ ert. ac Biaftowsti 12 onzernvertretung. i. Wactaw Swaton contra Jozef Pichler 
weiſe der Liebe und Teilnahme, |. Barterre lis a2 Bydgoszcz, Ber nardynska 5. Tel. 880 u. 150. Champ. Tschechoslovakei Champ. v. Tirol 
nnn Wiuacggonweise Lieferung und Detail-Verkauf. 2. Max Köhler contra Gustav Wacher 


5 Weltmeister — Berlin Champ. v. Esıland 

3. Heinrich a contra Ignatz Kroton 
N aus 

rakul contra udolf Bayer 

Champ, v. Finland Champ. v. Wien & 


5 pezialiläten-heater. 


9 Ane der Plätze: 22 2.00 u. 1.00 2. 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


7 Druckarbeiten 


bei mäßiger Peeinbatechnung: 
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Holdſichere Kaptalanlage 


ganz] Die Fabrikation eines von mir in Deutſch⸗ 
5619 land hergeſtellten 7 


„Pflanzen⸗Ertraltes“ 


gegen Hie e Arterienverkaltung, Shwil be 
delanfälle und zu haben e e Ihen 
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groß 
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- Fahrradhändler 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
Alleinverkauf des erstklassigen 


Original - Fahrrades *” 
Patria“. 


x a meer vergibt der 
= General-Vertreter für Groß-Polen 


Otto Rosenkranz 


Bydgoszez, ul. Dfuga 5 
Großhandlung für Fahrräder u. -Teile, 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 


ELTTTTEITTET LEUTE 


1. Cole Pad e * 
5 Muscate, Betcke«Co, 
Maschinenfabrik 


T. 2 o. p. in Tczew 
hat ihren alten Namen: 


A. P. Muscate 


142#0: p. 


wieder angenommen und bitte, 
das ihr bisher geschenkte Vertrauen M 
auch weiter zu bewahren. 5850 


Heute, Montag, d. 4. Mai 
und täglich 8 Uhr 


ge InternaHopale 


Kind 


000 Zioty. 


osen Riugkämpfer aus W. Saver 


ige at 


Bydgoszcz ad 
Mitt 6. 

(nicht, vorher ar 
gekündigt, Dieu nd 
der große Opernabe 


Der Woffenſchmle 


Komiſche Oper von 

Albert Lortzing 4 { 
Verkauf en 10 

Dienstag in N un 
e 

a. d. Nee 


